


Mauerraute 
Die Mauerraute wächst ausschließlich auf Mauern. 
Es handelt sich um einen immergrünen Farn, der am 
liebsten auf einer trockenen, vertikalen Wand wächst: 
so z.B. Mauern und Felswänden. An sonnigen Stellen, die 
von anderen Pfl anzen meistens gemieden werden, kann 
der Farn durchaus vorkommen. Dass die Mauerraute 
diese Stellen bevorzugt, zeigt sich daran, dass die 
Sorte häufi ger auf evangelischen Kirchen als auf katho-
lischen Kirchen wächst. Für gewöhnlich sind katholische 
Kirchen auch unter der Woche in Gebrauch und werden 
öfter geheizt, weshalb die Mauerraute diese Orte 
ablehnt.

Salatrauke
Die Salatrauke ist eine markante Erscheinung auf alten, 
oftmals etwas trockeneren, sonnigen Mauern. Sicherlich 
ist diese Art, mit ihren gelben Blüten, auf einer histori-
schen Festung eine reizende Mauerpfl anze 

     

Moose
Moose sind kleine, immergrüne Sporenpfl anzen. Sie ha-
ben weder Blüten, noch Wurzeln. Wer genau hinschaut, 
kann viel Schönes an Moosen entdecken. Moose wach-
sen vorzugsweise auf schattigen, feuchten und sauren 
Orten, an denen sie in wenig Konkurrenz mit anderen 
Pfl anzen stehen.

Flechten
Flechten sind krustige Flecken, die aus Schimmeln und 
Algen entstehen. Um bestehen zu können, brauchen sie 
ausschließlich Licht und Feuchtigkeit. Dadurch ergibt 
sich ihr besonderes Aussehen. Meist sind sie grüngrau, 
gelbgrau oder orange. Flechten reagieren sensibel auf 
Luftverschmutzung und dienen dadurch als warnender 
Indikator.

Mauerpfl anzen
Das Besondere an so einer alten Stadtmauer ist, dass 
darauf Pfl anzen wachsen können. Besonders verwitterte 
Mauern die sehr kalkreich sind, bieten gute Möglich-
keiten für das Entstehen besonderer Mauerpfl anzen. 
Auf der Stadtmauer von Harderwijk gibt es eine Anzahl 
spezifi scher Mauerpfl anzen.

Zimbelkraut
Das Zimbelkraut bevorzugt meist alte, feuchte Mauern. 
Allerdings kann diese Pfl anze auch der prallen Sonne 
ausgesetzt sein. Es blüht in der Zeit zwischen April und 
Oktober mit leicht lila Blüten . Ameisen lieben die Sa-
men des Zimbelkrautes; sie sorgen für die Verbreitung 
der Pfl anze.

Mauerpfeffer
Der Mauerpfeffer ist eine vielseitige Stadtpfl anze. 
Er bevorzugt offene, trockene, sandige oder steinige 
Plätze und liebt die volle Sonne. Dann blüht er leuch-
tend und ausgiebig. Man kann die Pfl anze an seinen knall-
gelben Blüten und dicken Blättern erkennen.

Geschichte der Stadtmauer
Am 11. Juni 1231 gelangt Harderwijk in Besitz der 
Stadtrechte. Eines der Stadtrechte ist das Erbauen 
dürfen von Stadtmauern an der Land- und Meeresseite. 
Die erste Stadtmauer Harderwijks ist vermutlich eine 
Einfriedung mit eingeschlagenen Pfählen, eine Palisade.
Einige Stücke der Stadtmauer an der Meeresseite sind 
bereits um 1300 erbaut worden. Die Mauer bietet der 
Stadt Schutz vor dem Wasser und Angreifern, die vom 
Meer aus  kommen. 
Die besondere Sicherheit, die die Stadtmauer bietet, 
fördert das Wachstum und den Aufschwung Harder-
wijks. Es gibt fünf Stadttore; drei davon befi nden sich 
an der Landseite, die anderen zwei an der Meeresseite. 
Von den Stadttoren ist nur noch das Fischtor als Tor 
übrig geblieben.

Das Fischtor wurde in der Mitte des 14. Jahrhunderts 
hochgezogen und dient als Durchgang zwischen zwei 
runden Türmen, was jetzt noch an der Außenseite und 
dem Durchgang des Tores zu sehen ist. Die Stadtmauer 
ist in Phasen aufgebaut worden, was an den Resten zu 
sehen ist; es wurden dabei verschiedene Steingrößen 
und verschiedener Fugenmörtel verwendet. 
Die Länge der Mauer betrug nach Schätzungen zwei 
Kilometer. Davon ist nur noch ein Kilometer übergeblie-
ben. Ein großer Teil davon ist in Privatbesitz.


